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Politiſche Ueberſicht
Staatsſekretär von Maltzahn hat geſtern in der Mil i

tärkommiſſion neugierige Frager auf die Erklärungen ver
wieſen die er in der Sitzung des Reichstages vom letzten
16 Januar über die Frage einer ReichsFinanzReform
abgegeben Anlaß zu dieſer Erklärung gab die mißverſtänd
liche Auffaſſung der Bemerkung des Staatsſekretärs beim Be
ginn der Steuerdebatten die verbündeten Regierungen ſeien
nicht der Meinung geweſen daß es angezeigt ſei in dieſem
Augenblick über den Zweck der Deckung der Mehrausgaben
der Militärvorlage hinauszugehen und etwa eine Steuer
reform in großem Stil einzuleiten Jm Zuſammenhange mit
der Auslaſſung des preußiſchen Finanzminiſters bei der erſten

Berathung des Etats hatte man in der Preſſe daraus den
nahe liegenden Schluß gezogen daß eine Finanzreform in

großem Stil im Reich d h große Steuerprojekte nach
den Erfahrungen der letzten rn ſind Steuerreform und
Steuervermehrungen identiſche Begriffe vorbehalten ſei
Derartige Befürchtungen erklärte Herr v Maltzahn am 16 d
ſeien nicht berechtigt Finanzminiſter Miquel habe im Ab
eordnetenhauſe auf die zukünftigen Aufgaben zunächſt inPreußen ſelbſt dann auch bezüglich des Verhältniſſes zwiſchen

Preußen und dem Reiche hingewieſen Er hatte in dieſer Hin

ſicht geſagt
Dann werden aber auch die Einzelſtaaten ſelbſt und das

Reich ein großes Jntereſſe daran haben der Frage näher zu
treten ob nicht auch das finanzielle Verhältniß des
Reiches zu den Einzelſtaaten eine andere Geſtaltung
finden kann ob man nicht auch in dieſer Beziehung Fürſorge
treffen kann daß nicht von einem Jahre zum andern dieſe große
Schwankung in den Anforderungen und Ueberweiſungen ſtatt
findet Das wird eine Aufgabe des Reiches und der Einzel
ſtaaten ſein

Jm Anſchluſſe daran theilte Herr v Maltzahn mit bei der
Vorberathung der drei Steuergeſetze der drei B habe
der Finanzminiſter Miquel obige Frage angeregt und auch er
habe ſich pflichtgemäß der Erwägung dieſer Frage nicht ent
zogen

Man hat fuhr er dann fort von einem derartigen Verſuch
aber Abſtand genommen einestheils weil man die jetzt dem
Reichstage vorgelegten Geſetzentwürfe nicht durch unnöthigen
Ballaſt beſchweren wollte und anderſeits auch weil der preu
ßiſche Finanzminiſter es ſchließlich nicht für angezeigt hielt
dieſer Frage im jetzigen Augenblick nahe zu treten Ob und
wann an eine andere Ordnung dieſer Frage etwa ſpäter heran
getreten werden kann und ſoll darüber ſteht nicht das ge
ringſte feſt

Gleichwohl hielt es Herr von Maltzahn für u ſeine
perſönliche Anſicht ſchon jetzt dahin auszuſprechen daß es nicht
wie in der Preſſe anſcheinend auf Grund von Jnſpirationen
aus dem Finanzminiſterium geſagt worden war der Abſchaffung
des Syſtems der Matrikularbeiträge oder der Olausula
Franckenſtein bez der Ueberweiſungen an die e e
bedürfe um die finanziellen Beziehungen zwiſchen Reich und
Einzelſtaaten zu regeln Das Schwanken der Ziffern der
Matrikularumlagen und der Ueberweiſungen habe ſeinen
Grund weſentlich darin daß bei den Ueberweiſungen aus der
ſog Clausula Franckenſtein in einzelnen Jahren ganz ungemein
hohe Beträge über den Etat hin aus ausgezahlt werden

Marſchall Vorwärts
Von Arnold Wellmer

VI
Alſo der Krieg war wieder da und natürlich machte Marſchall

Vorwärts ſich bereit den Oberbefehl über die Preußen wieder
zu übernehmen Aber die Wittgenſteine und Köckeritze und
Kneſebecke und Konſorten in des Königs Umgebung heulten
wieder ihr altes Unkenlied Der Blücher iſt zu alt zu roh

zu rückſichtslos zu eigenſinnig zu ungehorſam
wenn Majeſtät dem Herzog von Braunſchweig den Oberbefehl
anvertrauen wollten

Und der König ſagte Ja wenn der Blücher freiwillig
darauf verzichtet

Der General von dem Kneſebeck übernimmt es den Alten
fein diplomatiſch zu überrumpeln aber als er nach allerlei
Winkelzügen und Augenverdrehungen und Beklagungen des
hohen Alters und der Kränklichkeit und der entzündeten Augen
des Herrn Feldmarſchalls immer deutlicher wird da lacht
der grobe Alte ihm hell ins Geſicht dreht ſich auf dem Abſatz
um und läßt den diplomatiſchen General verdutzt ſtehen
Und Marſchall Vorwärts zieht mit faſt 117,000 Preußen und
Sachſen eiligſt wieder an den Rhein über n Rhein
du Koblenz ſchreibt er den 16 April 1815 ſeinem lieben

eibe
Da bin ich nun den Rhein Paſſirt ſitze an ſein uffer blicke

zu rück in die vergangenheit und denke in der zu kunft recht
waß tröſtliches will mich nicht einleuchten mein unglücklicher
Frautz ſteht mich beſtändig vor augen und ich habe den 13ten
des nachts im Fahren eine erſcheinung gehabt die niemand als
ich und Wilhelm der Diener geſehen da Brunneck und noſtiz
die Adjutanten ſchliffen an dieſen augenblick kann ich mich

nicht des gedankens erwehren daß Frantz todt iſt in
Frankreich iſt der Bürgerkrieg ren ſie werden ſich wohl
mit einander uf reiben und ich kann nicht glauben daß wir
vihl zu tuhn bekommen indeſſen häuft ſich eine große Maſſe
von Menſchen und die länder werden wider verhehrt und ver
zehrt werden r ſteht alles in ſchönſter Blüthe und das wetter
iſt unvergleichlig ich werde aller ohrten mit jubell uf ge
nommen und die Truppen freuen ſich mich wider zu ſehn
wehre ich kummerfrey ſo könnte ich mich glücklich preißen aber
ich genieße keinen freien augenblick

mußten Der daraus entſtehenden Schwierigkeit würde man
beiſpielsweiſe auch ohne Steuervermehrung abhelfen
können wenn man beſchlöſſe daß die Ueberweiſungen an die
Einzelſtaaten ſich innerhalb der etatsmäßigen Grenzen zu
halten hätten und was über die Schätzung des Etats hinaus
in den einzelnen Jahren einkommt für Reichszwecke vielleicht
namentlich zu der vom Reichstage vielfach gewünſchten
Schuldentilgung Verwendung finden ſolle Jm ſtenographiſchen
Bericht iſt hier Sehr gut links verzeichnet Was geſchehen
ſoll wenn die Ueberweiſungen geringer ſind als im Etat ver
anſchlagt iſt ſagte Herr von Maltzahn nicht Jm Etatsjahre
1891,/92 haben die Ueberweiſungen aus den Zöllen 64,8 Mill M
mehr die Ueberweiſungen aus der Branntweinſteuer 10,6 Mill
weniger die aus den Stempelabgaben 1,9 Mill M weniger
betragen ſo daß ſich die ausgezahlte Summe um 52 Mill
erhöhte Nach dem Vorſchlage des Staatsſekretärs hätte das
Reich alſo dieſe 52 Mill zurückhalten und anderweit etwa
zur Schuldentilgung verwenden müſſen Wie aber wenn die
Einnahmen deren Ueberweiſung an die Einzelſtaaten zu er
folgen hat um 52 Mill hinter dem Anſatze im Etat zurück
geblieben wären Soll das Reich dann dieſen Ausfall durch
eine Anleihe oder durch neue Steuern decken Ohne Ein
führung einer bewe glichen Reichsſteuer ſcheint eine be
friedigende Regelung des finanziellen Verhältniſſes zwiſchen
Reich und Einzelſtaaten nicht möglich

Der Jnhalt der engliſchen Thronrede wie ihn der
Telegraph ſtizzirt hat entſpricht im großen und ganzen dem
Bilde welches man ſich von der innern und äußern Lage Groß
britanniens gemacht hatte Von minder belangreichen Einzel
heiten abgeſehen legt die Thronrede nach kurzer Betonung des
friedlichen Charakters der internationalen Beziehungen des
Königreiches den Hauptnachdruck auf die iriſche Homernle Bill
welche an der Spitze der innerpolitiſchen Vorlagen marſchirt
Für weitere Kreiſe intereſſant erſcheinen dann noch diejenigen
Stellen der Thronrede welche von Egypten und Uganda ſowie
von der Vornahme einer parlamentariſchen Enquéte über die
land wirthſchaftliche Kriſis handeln Alles in allem kündigt die
Thronrede eine überaus reichhaltige Liſte gouvernementaler und
parlamentariſcher Arbeiten an die Regierung faßt Aufgaben

ins Auge deren Bearbeitung und Durchführung tief in die
vielfach verſchlungenen und auf einander angewieſenen Be
ziehungen des nationalen Lebens einſchneiden muß Die auf
die ausländiſche und kolonigle Politik bezüglichen Stellen der
Thronrede laſſen erkennen daß auf beiden Gebieten eine Ab
weichung von den Bahnen ver bisherigen Thätigkeit nicht be
abſichtigt iſt Bezüglich Egyptens wird dies von der Thron
rede ausdrücklich verkündet und an der Aufrichtigkeit der be
treffenden Verſicherung iſt um ſo weniger zu zweifeln als es
einleuchtend erſcheint daß jedes Zuwiderhandeln gegen die vom
Kabinet Salisbury übernommenen leitenden Geſichtspunkte
England in Verlegenheiten bringen könnte deren Vermeidung
Mr Gladſtone neben der Löſung des iriſchen Problems
als ſeine vornehmſte Aufgabe anſieht So darf man denn
zuverſichtlich annehmen daß durch die engliſche Politik die
Sorgen Europas nicht vermehrt werden

Die Bewegung in Knairo iſt ſo heißt es noch nicht zur
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im Gegentheil dieſelbe von neuem belebt und geſtärkt Geheime Ferſammlungen werden täglich abgehalten in denen der

mohamedaniſche Fanatismus angeſtachelt wird Die welche
mit den dortigen Verhältniſſen genau bekannt ſind fürchten
daß die Kriſis noch nicht vorüber iſt Riaz Paſcha bemüht
ſich dieſer Stimmung einen Hemmſchuh anzulegen viel hängt
davon ab ob er den Khedive zu beeinfluſſen imſtande iſt
Der Name des türkiſchen Geſandten in Egypten Ghazi
Mukhtar Paſcha wurde während der letzten Kriſis faſt
gar nicht gehört Aber es beſtehen ſehr gute Gründe zu ver
muthen daß derſelbe ſich nicht damit begnügt hat die Rolle
eines Zuſchauers in den Ereigniſſen der letzten Wochen zu
ſpielen Muthtar Paſcha war einſt und iſt vielleicht noch eine
ſehr wichtige Perſönlichkeit in der Türkei Seine Gemahlin
iſt eine Schweſter des Sultans Er übte einen großen Ein
fluß auf die höchſten Würdenträger in Konſtantinopel aus
Als General zeichnete er ſich jedoch viel mehr als in der Diplo
matie aus Er gewann großen Ruhm im ruſſiſch türkiſchen
Kriege von 1877/78 Als Feldherr zeigte er ſich zu gleicher
Zeit behutſam ſchlau und energiſch Am Ende des verhäng
nißvollen Kampfes wurde er zum Ghazi ernannt dies iſt
der höchſte Titel welchen ein türkiſcher Unterthan erhalten
kann Nach dem Kriege lebte er ruhig einige Jahre in Kon
ſtantinopel Aber im Jahre 1886 als Sir H D Wolff von
der britiſchen Regierung als Bevollmächtigter nach Kairo geſandt wurde erhielt Ghazi Mukhtar Paſcha vom Sultan den

Befehl ſich eiligſt dorthin zu begeben Er befindet ſich heute
noch in Egypten und dieſes Land wiederum unter die direkte
Botmäßigkeit des Sultans zu bringen iſt ſein eifriges Be
ſtreben Die in Kairo lebenden Engländer ſind nun der feſten
Ueberzeugung daß dieſer intereſſante türkiſche Diplomat und
General der ſich ſcheinbar ſo ruhig bei der letzten Kriſis ver
hielt in Wirklichkeit den Khedive zu ſeinem letzten politiſchen
Handſtreiche mit verleitet hat

Deutſches Reich
Berlin 31 Jan Zu dem heutigen Herren Abend beim

Miniſterpräſidenten Grafen Eulenburg waren nur ver
einzelte Parlamentarier geladen im ganzen waren einunddreißig
Einladungen ergangen Die Geſellſchaft nahm um 8 Uhr ihren
Anfang für welche Stunde ſich auch der Kaiſer angemeldet
hatte Die Erſchienenen waren zumeiſt Herrenhausmitglieder
von Reichstags und Landtagsabgeordneten waren u a die
Herren Freiherr von Manteuffel konſervativ und vom Centrum
von SchorlemerAlſt und von Huene anweſend Der

ler Graf Caprivi war mit Herrn von Boetticher
gekommen

Der Verlauf der geſtrigen Sitzung der Militär Kom
miſſion des Reichstages über deren Ergebniß wir ſchon
geſtern abend telegraphiſch berichtet haben war der folgende
Zunächſt erklärte Abg Nichter die Hauptaufgabe der Spezial
kommiſſion ſei die finanzielle Klarſtellung Er beantragte daher
die Einſetzung einer Sub kommiſſion zur definitiven Feſt
ſtellung I der dauernden 2 der einmaligen Ausgaben für die
Vorlage 3 der fortdauernden und einmaligen Ausgaben für
Militär und Marine welche durch ſchon beſtehende Geſetze be
dingt ſind Redner meinte daß die fortdauernden Ausgaben um
mindeſtens 20,000,000 M zu niedrig angeſetzt wurden Die
Koſten der definitiven Kaſernirung beliefen ſich auf wenigſtens
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Ruhe gelangt Die Handlungsweiſe des jungen Khedive hat

Leider iſt der arme Franz des alten Blücher tapferer
Erſtgeborner nicht todt aber infolge einer ſchweren Gehirn
verletzung in der Schlacht unheilbar geiſteskrank Jn allen
Briefen klagt der unglückliche Vater ſein Leid alle meine
Freude iſt durch ſein Schickſal vernichtet

Aus Lüttich wo Blücher am 19 April eintrifft hat er für
ſein ſtarkes deutſches Empfinden etwas ſehr Trauriges zu
melden die nachricht wird nach Berlin kommen daß die
Saxen mich haben ermorden wollen aber kehre dich an nichts
du weißt wohll daß ich den kopff ſo ballde nicht verlihre es
tuht mich nuhr leid daß ich morgen 4 menſchen als Rebellen
tod ſchiſſen laſſe die Saxen aber müſſen meinen nahmen mit
Ehrfurcht zu nennen lernen ich habe mich dieſe menſchen mit
vertrauen übergeben und nicht einmahl eine preußiſche Schild
wache behallten ſie ſtührmten mein hauß und wen ich nicht
entſchloſſen handellte und mich ſicher ſtellte ſo wurde ich mit
meine gantze umgebung ein Obffer aber ich habe ſie nun ſo
im zwange daß ſie ſich nicht rühren ſollen die Schuld war
daß man dieſes vollk hier noch mit gütte aber nicht mit ſtrenge
behandelt hatte

Die beim Wiener Kongreß an Preußen gefallene Provinz
Sachſen wollte nicht preußiſch werden Daher die Meuterei
der aufgehetzten Soldaten die nun dem norddeutſchen Armee
corps einverleibt wurden General Lieutenant v Borſtell der
bei dieſer Meuterei dem Feldherrn Blücher den Gehorſam
n kam auf die Feſtung Magdeburg und vor s

riegsgericht
Vom Schlachtfelde BelleAlliance kann Blücher jubelnd

ſchreiben den 18ten habe ich in verbindung meines Freundes
Wellington Napoleon daß gahrauß gemacht wo er hin gekom
weiß kein menſch ſeine armeh iſt völlig en de Routt ſeine
attelleri iſt in unſern henden ſeine orden die er ſelbſt ge
tragen ſind mich ſo eben gebracht ſie ſind in einem ſeinerwagen genom laß dieſe Ferllen der Prinzeſſ Charlotte und
der königl Familie bekannt machen auch der Pringeſf Ferdinand

und Radziwill
Goſſelier den 25 Juni diktirt Blücher ſeinem Adjutanten

den Brief an ſeine Gattin unſer Sieg iſt der voll
kommenſte der je erfochten iſt Napoleon ift in der Nacht
ohne Huth und Degen entwiſcht ſeinen Huth und Degen
ſchicke ich heute am König ſein überaus reicher Staatsmantel
ſein Wagen ſind in meinen Händen auch ſein Perſpektiv wo
durch er uns am Schlachttage beſehn beſitze ich den Wagen

150,000,000 M Er beantrage daher den Reichskanzler zu er

will ich dir ſchicken es iſt nur Schade daß er beſchädigt iſt
ſeine Juwelen und alle ſeine Precioſen ſind unſeren Truppen
zur Beute geworden von ſeiner Equipage iſt ihm nichts ge
blieben mancher Soldat hat 6000 Thlr Beute gemacht
Heute rücke ich mit dem größten Theil der Armee in Frank
reich ein Die Folgen dieſes Sieges ſind nicht zu berechnen
und nach meinem Urtheil muß Napoleon ſein Untergang daraus
hervorgehen und die franzöſiſche Nation wird und muß ihn
verachten dann hoffe ich geht der Friede hervor und mit
Gottes Hülfe bin ich vor Winters wieder bei dich

Chatillon ſur Sambre den 22 Juni bringen die
Pariſer den thiranen nicht um bis ich nach Paris komme ſo
r ich die Pariſer um es iſt ein mahl ein Eidbrüchiges
vollk

Compiene den 27 Juni Hier ſitz ich in dem Zimmer wo
maria luiſe ihre hochzeitsnacht Celebrirte man kan nichts
Schöneres nichts angenehmeres ſehn als Compiene nur
Schade daß ich Morgen früh wider von hir muß den in
3 Tage muß ich zu Paris ſein es iſt möglich und höchſt
wahrſcheinlich daß Bonaparte mich und lord Wellington aus
geliefert wird ich werde wohl a klüger handeln können als
ihm todtſchiſſen zu laſſen es geſchieht die Menſchheit dadurch
ein Dienſt in Paris hat ihm Alles verlaſſen u er wird ge
haßt und verachtet

Goneſſe 30 Juni Jch ſtehe hir vor Paris Wellington
hat bey mich gegeſſen und wir haben abrede mit einander
genommen um die gantze geſchichte zu beendigen Deinen
bruder hatte ich die vergangene Nacht abgeſandt um Bona
parte der in Mallmaiſon wahr uf zu heben die brücke wahr
abgebrant ſonſt wehre der Coup gelungen

Meudon den 4 Juli Paris iſt mein daß franzöſiſche
militär marchirt hinter der loire und die Stadt wird mich
übergeben die unbeſchreibliche Bravoure und beiſpihlloſe auß
dauer nebſt meinen Eiſernen willen verdanke ich alles an
vorſtellungen und lamentiren über entkreftung der leutte hat
es nicht gefehlt aber ich wahr taub und wußte aus erfghrung
daß man die Früchre eines ſiges nur durch un Gtes
vervollgen recht benutzen muß

Paris d A Juli geſund bin ich zimlich aber ver
drißlich im höchſten grade den ich werde geärtert die Frau
zoſen ſind zum abſcheuen nidertregtig ich habe es voll
kommen ſatt

Paris den 4 Augnſt unſer König hat mich einen ganz
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uchen um eine Aufſtellung der Mehrausgaben der nächſten 5Le die aus beſtehenden Geſetzen c zu erwarten ſind Major
Wach s erklärte daß die Milikärverwaltung mit Richter s Anträgen einverſtanden b Richter aber die Unkoſten viel zu hoch

veranſchlagt habe n gleichen Standpunkt vertrat Staats
ſekreiär v Maltzahn Von einem Deficit des Reichshaushaltes
könne nicht die Rede ſein Es beſtehe zwiſchen der preußiſchen
und der Reichsregierung ein Einverſtändniß darüber daß die
Koſten der Militärvorlage ausſchließlich aus den Mitteln des
Reiches beſtritten werden ſollen Nachdem noch die Abgeordneten
rhr v Stumm Buhl Lieber und v Hammerſtein fürdies Antrag eingetreten waren wurde die Einſetzung einer

Subkommiſſion von 7 Mitgliedern beſchloſſen

Jn dem Befinden Rudolf von Bennigſen s ſcheint eine
endgiltige Beſſerung eingetreten zu ſein Wie uns aus Hannover
geſchrieben wird hat Oberpräſident von Bennigſen vorgeſtern
abend eine größere Ballfeſtlichkeit gegeben wozu zahlreiche Ein
ladungen in die Provinz ergangen waren

Zur Ausgabe von Doppelkarten vierter Wagenklaſſe
Er Hin und Rückfahrt aber ohne Preisermäßigung und unter

eſchränkung der Giltigkeit auf einen Tag hat der Eiſenbahn
miniſter die Eiſenbahndirektionen ermächtigt im Falle eines
beſondern Zediüriniiee und zur Entlaſtung der Schalter
beamten nachdem die hiermit angeſtellten Verſuche zu einem
befriedigenden Ergebniſſe geführt haben Ferner iſt die Be
ſimmung getroffen worden daß bei den Wagenwechſel Stationen

en eine Gebühr von 25 Pf die zum Uebergang in eine höhere
agenklaſſe bei einem theurern Zuge erforderlichen Zuſchlag

karten voxaus beſtellt werden können
Eine vorgeſtern nachmittag in Dresden abgehaltene Ver

ſommlung von Arbeitsloſen im Trianon Saale wurde
polizeilich aufgelöſt Um 6 Uhr fanden größere Anſammlungen
auf dem Poſtplatz dem Altmarkt und in dem Jnnern der Stadt

ſatt die um 7 Uhr ihren Höhepunkt erreichten Am Schloſſe
zogen die Maſſen ruhig vorbei Um 8 Uhr wurden dieſelben
durch verſtärkte Gendarmeriepoſten zerſtreut Es wurden einige
aber nicht zahlreiche Verhaftungen vorgenommen Auch inBreslau rotteten ſich geſtern etwa 200 Arbeitsloſe welche aus

einer Verſammlung kamen auf dem Ringe zuſammen und zogen
unter Lärmen und Pfeifen um das Rathhaus Die Polizei griff
ein und zerſtreute die Menge wobei einige Verhaftungen vor
genommen wurden
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Halle und Amgregend
Halle 1 Febr

Jm Stadttheater geht am Sonntag nachmittag als
Fremdenvorſtellung eine Wiederholung des romantiſchen Schau
ſpiels Precioſa in der bisherigen Beſetzung in Scene Die
Erſtanfführung der Oper Der Bajazzo dürfte falls ein
Unwohlſein des Hrn Eilers bis dahin vorüber Mitte der
nächſten Woche erfolgen

Die Betriebseinnahmender Halle ſchen Straßen
bahn Aktien Geſellſchaft im vergangenen Monat betrugen
11,870,70 d ſ 2437,40 M weniger als im Januar 1892
Die Halle ſche Stadtbahn vereinnahmte im Januar 1893
18,650,75 gegen 13,319,20 M im Januar 1892

Der Halleſche Lohndiener Verein beſchäftigte ſich
in ſeiner Monats Verſammlung am Montag u a mit einer am
20 Jan im Saale des Volkswohl Hauſes abgehaltenen Proteſt
Verſammlung der Gaſtwirthsgehilfen und ſtimmte einer dort ge
ſaßten Reſolution gegen die ſozialdemokratiſchen
Zettelungen zu die wiederholt in den Kreiſen der Berufs
genoſſen verſucht worden ſind Der Verein erklärte ſich mit den
Aueführungen der Referenten Oberkellner L Fritſche und
Redacteur Dr Blüher in jener Verſammlung vom 20 Jan
völlig einverſtanden und ſtimmte der dort gefaßten Reſolution
zu Dieſelbe lautet

Die heute verſammelten Angeſtellten des Gaſtwirthsgewerbes
erklären ſich mit den Ausführungen der Referenten einverſtanden
und erſtreben eine Beſſerung ihrer Lage nur auf geſetzlichem
Wege möglichſt Händ in Hand mit den Prinzipalen ohne An
ſchluß an die ſogenannte moderne Arbeiterbewegung Sie er
klären zugleich der Oeffentlichkeit gegenüber daß der ſozial
demokratiſche Verein der Kellner und Berufs
genoſſen nicht die Kellnerſchaft Halle s vertritt
ſondern der weit überwiegende Theil der letztern den Zielen
des ſozialdemokratiſchen Vereins in jeder Weiſe entgegentritt

Der Halle ſche Theater Vexein bereitet zum Freitag
nächſter Woche eine Aufführung des Volksſtückes Die Lieder
des Muſikanten vor deren Ertrag zu Gunſten armer
hieſiger Familien verwendet werden ſoll

Jm Walhallatheater beginnt heute ein neuer Spiel

en Bekannten finden wir das Geſangs DuettiſtenpaarZu ge h a und Anton Hartl wieder während die
Ballet geſellſchaft Excelfior ſowohl ihrer Leiſtungen
halber als auch wegen ihrer erwünſchten Mitwirkung bei dem
bevorſtehenden Maskenballfeſt auf kurze Zeit weiter verpflichtet
worden iſt

Bei der Wettbewerbung zur Erlangung eines geeig
neten Bauplanes für eine neue Synagoge in Königs
berg wofür eine Bauſumme von 800,006 M ausgeworfen iſt
hat das Projekt der hieſigen ArchitektenFirma A E Gieſe
einen Preis in Höhe von 2500 M errungen Eingegangen
waren 33 Projekte

Jn Cröllwitz ſind 2 leichte und eine ſchwere Erkrankung
an Cholera vorgekommen ein anderer Fall iſt tödtlich ver
laufen Jn Trotha iſt vorgeſtern eine neue Erkrankung vor
gekommen Das Ergebniß der bakteriologiſchen Unterſuchung
ſteht indeß noch aus Der Hr Kreisphyſikus Dr Fielitz
war geſtern ferner wegen einer verdächtigen Erkrankung nach
Könnern gerufen Es wurde feſtgeſtellt daß es ſich hierbei
nicht um Cholera ſondern nur um Brechdurchfall handelt
Heute iſt aus dem Orte Schönnewitz eine Erkrankung an
Brechdurchfall gemeldet Vermuthlich wird auch in dieſem Falle
die ſofort von Hrn Kreisphyſikus Dr Fielitz ins Werk
geſetzte Unterſuchung ergeben daß es ſich gleich wie in den vor
einigen Tagen in Sennewitz vorgekommenen Fällen nicht um
Cholera handelt

Einem Bergmann in Bruckdorf wurde ein anſehnlicher
Geldbetrag geſtohlen Der Mann hatte nämlich als Anf
bewahrungsort für ſeine Erſparniſſe ein Verſteck unter einem
Dachbalken ſeines Hauſes gewählt Ein heimlicher Beobachter
hatte das Verſteck bemerkt und ausgeplündert

Städtiſche Kommiſſionen
Finanzkommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 2 Febr 5 Uhr im Magiſtrats
Sitzungszimmer

Tagesordnung
Haushaltplan des Leihamtes
Haushaltplan des ſtädtiſchen Schlachthofes
Haushaltplan des ſtädtiſchen Viehbofes
Haushaltplan des Stadttheaters
Vermiethung von Wohnungen im Hauſe Südſtraße 2
Sonſtige Eingänge

Univerſitäts und Hochſchulngachrichten
Halle 1 Febr Jm Winterhalbjahr 1892/93 ſtudiren an

hieſiger Univerſität mit Einſchluß der nachträglich Jmmatrikulirten
und 22 Hoſpitanten 302 Land wirthe von Beruf Davon

ehören an dem Königreich Preußen 154 den übrigen deutſchen
taaten 68 Rußland 39 Oeſterreich 25 Niederlande 4 Schweiz

r und der Türkei je 2 England Jtalien Bnulgarien
dumänien und SchwedenNorwegen je 1 Japan 1

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Am Sonntag hat in Leipzig unter Vorſitz von Profeſſor

Ribbeck eine Verſammlung von Abgeordneten der
Akademien der Wiſſenſchaften zu Berlin Göttingen
Leipzig München und Wien zu dem Zwecke getagt eine
engere Verbindung unter den einzelnen Akademien herzuſtellen
Zweck dieſer Verbindung iſt die einzelnen Akademien über ge
plante Unternehmungen größern Stils zuvor zu verſtändigen
eine zweckmäßige Abgrenzung der Arbeitsgebiete wo dies thun
lich iſt herbeizuführen und für weit ausſchauende Unternehmungen
die Kräfte der einzelnen Körperſchaften zu vereinigen Geplant
wird den Bund nicht auf die Akademien des deutſchen Sprach
gebietes zu beſchränken ſondern auch die Akademien nicht
deutſcher Länder in den Bund mit einzubeziehen ſo daß man
allmälig zu einem internationalen Akademien Bund
gelangen würde

Zu Ehren des berühmten Aſtronomen Nikolaus Koper
nikus der in Frauenburg im Ermlande als Domherr ſtarb
ſoll dort eine Stern warte errichtet werden Zu dieſem Zwecke
waren kürzlich die Herren Geheimrath Dr Naumann aus dem
Kultusminiſterium der Direktor der Sternwarte in Berlin
Dr Förſter der Rektor der Albertus Univerſität zu Königsberg
Profeſſor Dr Lindemann Herr Oberpräſidialrath Maubach Pro
feſſor Dr Weiß und Landrathsamts Verweſer Dr Gramſch aus
Braunsberg in Frauenburg eingetroffen

Von der Cenſur verboten worden iſt die Aufführung des
Schauſpiels Die Nothwehr von E v Schabelsky das
am berliner Alexanderplatztheater aufgeführt werden ſollte
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plan in dem namentlich die aus neun Perſonen beſtehende
Kunſtradfahrer Geſellſchaft An cillotti Aufſehen erregen dürfte

Die öffentliche Meinung in Dänemark und überhaupt die
wiſſenſchaftlkchen Kreiſe ganz Skandinaviens erörtern lebhaft den
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befonderen orden gegeben es iſt ein großer golldner Stern
worauf der mitte ein Eiſernes Kreuz angebracht iſt es iſt der
eintzige orden der noch Exiſtirt aber waß helffen mich alle
orden hetten wir einen guhten vor uns vortheillhaften Friden
der wehre mich liber ich bin indeſſen nicht Schuld wenn wir
die Fehde nun nicht vortheilhaft führ uns beendigen

Dieſe bittern Klagen über den faulen Frieden über die
Federfuchſer die verdorben was die Schwerter erworben
kehren in allen Briefen Blücher s aus Frankreich wieder
und Gneiſenan ſtimmte bei indem er ſchrieb So wie das
Schwert ruhte und die Diplomatie walltete traten der Fehler
mehrere ein Wäre es nach Blücher Gneiſenan Stein
Arndt und andern Patrioten gegangen ſo hätten wir 1815
ſchon erreicht was wir 1871 erſiegten Ein einig großes
ſtarkes Deutſchland und Elſaß und Lothringen General
Ludwig von Reiche vor achtzig Jahren der militäriſche
Lehrer des preußiſchen Kronprinzen und ſeines Bruders Wil
helm unſeres erſten Helden Kaiſers erzählt in ſeinen
Memoiren daß Blücher ſchon am 18 Januar 1813 in Nancy
zu ihm ſagte Mit Flauheit und ſich den Franzoſen liebes
Kind machen richtet man nichts aus die Zeit der Repreſſalien
iſt gekommen die Franzoſen müſſen hagrklein herausgeben
was ſie den Deutſchen auf meiſt verrätheriſche Weiſe geraubt

ben Elſaß und Lothringen gehören zu Deutſchland und
er Rhein iſt ein deutſcher Strom der mit ſeinen Gauen

uns gehört nichts darf hinfüre in den Händen des deutſchen
Erbfeindes bleiben

Als nun aber Blücher nicht einmal durchſetzen kann daß
ſeine lieben braven Soldaten für alle Opfer von der Stadt
Paris eine rückſtändige zweimonatliche Soldzahlung erhalten

da ſchreibt er am 12 Auguſt 1815 aus Chartres ingrim
mig an den König Majeſtät wollen das Geld aus dem Vaterlande kommen leſen da verzichtet das ganze Heer freudig

auf dieſe zweimonatliche Soldzahlung ir wollen lieber
uns äußerſte einſchränken als das mühſam zuſammen
gebrachte Einkommen unſeres Landes nach Frankreich ziehen
und ſo dies verruchte Land bereichern und das wiederauf
blühende Leben unſeres Vaterlandes vernichten Bravo
Vater Blücher

Nicht einmal die Brücke von Jena darf Blücher in die Luft
ſpreugen um ſo dies Denkmal unſerer traurigſten Niederlage

Pulver laden und den Herrn von Talleyrand höflich einladen
laſſen fich vor der Sprengung auf die Brücke zu ſetzen da
verdirbt Kaiſer Alexander durch ſeine Einmiſchung unſerem
Rächer dieſe kleine Frende

Aber die vielen Kunſtſchätze die von einem Banditen
aus Preußen weggeſchleppt ſind weiß Blücher der Hei
math wieder zuzuführen

Am 30 Auguſt klagt der alte Held aus Alengon Meine
Geſundheit iſt noch ſo erträglich aber mein mißmuth nimt
mit jeder Stunde zu ich fürchte daß ich 25,000 Mann auf
geopfert habe ohne daß es uns irgend einen nutzen bringt
und grollend zieht er ſich mit ſeinen 150,000 Mann an die
Meecresküſte nach Caen zurück

Am 31 Oktober er ſeinen braven Soldaten Lebewohl
und Dank für ihren Muth ihre Ausdauer und Tapferkeit
mit Thränen in den Augen weiß er doch daß es ein Abſchied
für immer daß für ihn die Stunde nahe iſt zum Abmarſch
zur großen Armee dort oben
Noch vier Jahre darf der greiſe Held in Berlin und auf
ſeinem Lieblingsgute Hriblowitz in Frieden leben und ſich der
Liebe aller dankbaren Preußen freuen Nur das Schickſal
ſeines unglücklichen Sohües Franz zehrt an ſeinem Herzen
Als dieſer in eine Jrrenanſtalt nach Godesberg bei Bonn
gebracht werden muß ruft Blücher tief erſchüttert aus Gott
hat Großes an mir gethan hat mir tauſend mal mehr Wohl
thaten erwieſen als ich elender Menſch je verdient aber
ich bin doch ein unglücklicher Vater

Bei der Enthüllung eines Denkmals auf dem Schlachtfelde
an der Katzbach und bei einem großen Erinnerungsfeſte am
Jahrestage der Schlacht von BelleAlliance in Karlsbad hält
der greiſe Sieger in beiden Schlachten zündende patriotiſche
Reden und ruft dabei der Mit und Nachwelt das Wort
zu Wehe dem Fürſten wehe dem Volke das einen un
rechtmäßigen Krieg aus bloßem Ehrgeize aufängtAm 12 September 1819 ſchloß e ſiebenundſiebzigjährige

müde Held in Kriblowitz die einſt ſo muthig blitzenden Augen
für imnner nachdem er ſeinem treuen Adjutanten dem

rafen Noſtiz noch zugelächelt hatte Sie oben auf dem

chlachtfelde viel von mir gelernt nun ſollen Sie auch
von mir lernen wie man ruhig ſtirbt

in Paris zu vernichten Blücher hatte die Brücke ſchon mit

Entſchluß der däniſchen P arug die Ausſtellung des im Be
ſitze der National Bibliothek befindlichen Flatöbog, eines
ungefähr 500jährigen Buches welches die erſte Entdeckun
Amerika s durch Jsländer lange vor der Entdeckung dur
Columbus behandelt in Chicago zu geſtatten Die däniſche
Regierung gab damit einem Anſuchen der nord amerikaniſchen Re
gierung Folge nachdem die Unionsregierung ſich verpflichtet hatte
das Büch mit einem Kriegsſchiffe abzuholen es Tag und Nachtmilitäriſch bewachen zu laſſen und nach Schluß der Ausſtellung
wiederum auf einem Kriegsſchiffe nach Dänemark zu bringen
Dieſe Thatſache hat in der wiſſenſchaftlichen Welt Skandinaviens
lebhaften Unwillen hervorgerufen und man bezeichnet es als un
verantwortlich einen ſo unerſetzlichen literariſchen Schatz den
mannichfachen Fährlichkeiten des Transportes nach Amerika und S
zurück auszuſetzen Vielfach glaubt man daß die Regierung ſich
durch dieſes Verhalten der öffentlichen Meinung vielleicht beſtim T
men laſſen werde ihre Entſcheidung zu widerrufen Von anderer
Seite wird allerdings geltend gemacht daß die Ausſtellung des

gen im nationalen Intereſſe liege indem dieſelbe in hohem
Maße dazu beitragen würde die allgemeine Aufmerkſamkeit auft däniſche Abtheilung der Weltausſtellung in Chicago zu

lenken

Die elektriſche Beleuchtung des Stefansdomes
in Wien welche auf Grund befriedigender Verſuche der berliner
Firma Siemens Halske vorgeſchlagen war iſt jetzt aus
liturgiſchen äſthetiſchen und praktiſchen Gründen abgeſchlagen
worden Das von dem Profeſſor der Theologie D Wilh Nen
mann auf Anſinnen der kirchlichen Behörden ausgeſtellte Gut
achten ruft mit Recht in allen elektrotechniſchen und bautechniſchen a
Kreiſen gerechtes Befremden hervor denn in dem Schriftſtücke
wird die Feuergefährlichkeit der elektriſchen Beleuchtung
betont und wörtlich geſagt daß die fortwährende Möglichkeit z
eines Braändes von St Stefan dem Dome wie der ganzen
Stadt als ein Damoklesſchwert drohen, wiewohl geplant war v
die elektriſchen Drähte in feuerſicher gemauerten Ziegelkanälen u
nach den Wölbungen des Domes zu führen und die Bogenlampen s z
mit Flaſchenzügen zu verſehen ſo daß eine Beleuchtung des vDomes nicht vom Dachboden ſondern vom Schiffe aus erfolgen J
konnte eine Anordnung welche der als chverſtändiger S
herbeigezogene Elektriker Prof K Schlenk als vollkommen ver h
läßlich und feuerſicher erklärte Dennoch hat das Gutachten des
Theologen Neumann den Sieg davon getragen Jn elektro D
techniſchen Kreiſen wird indem man von einer theoretiſchen Be w
lehrung abſieht nur daranf hingewieſen daß im Britiſh Muſeum d
zu London das Schätze von Millionen an Werth birgt bereits vo
ſeit 1879 regelmäßig an nebeligen Tagen elektriſches Licht H
brannt wird und daß hier in den Abendſtunden der große Leſe de
ſaal des Muſeums ebenfalls in elektriſchem Lichte ſtrahlt he

Die in Athen erſcheinende Ephimeris berichtet von der x
atheniſchen Stadtmauer die mitten in der modernen LStadt zum Vorſchein gekommen iſt Es iſt dies zwiſchen dem S
untern Theil der Stadion und Aeolusſtraße bei den Funda J
mentirungen eines Neubaues gegenüber der neuen Börſe an den
Kreuzungspunkte der beiden neuen Straßen Die Mauer hat
eine Breite von etwa 5 m und beſteht aus ſehr großen regel na
mäßigen Quadern ſie iſt alſo ſo ſtark daß auf derſelben zwef A
moderne Wagen neben einander fahren könnten Ferner würde Ge
an der Nordſeite dieſer Mauer ein altes Grab aufgedeckt das aus Be
weißen Marmorplatten hergeſtellt iſt eine Jnſchrift oder ein len
ſkulptirter Grabſtein fand ſich nicht

Mitte Januar iſt der bekannte Sibirienforſcher Baron
Eduard Toll im Auftrage der ruſſiſchen Akademie der Wiſſen
ſchaſten zu St Petersburg mit einer von dieſer ausgerüſteten Aſr
kleinen Expedition nach Kaſatſchje an der Jang in Oſtſibirten vor
aufgebrochen um einen von eingebornen Pelzjägern in dieſer Se
Gegend aufgefundenen Mammuthkadaver auszugraben und thä
für die Wiſſenſchaft zu retten Die Fundſtelle befindet ſich etwa eine
400 Werſt von Kaſatſchje entfernt in einer Tundra an der Un
Mündung des Anabagrafluſſes in das Eismeer Baron Toll Zin
wird auf dieſer Reiſe und während ſeines Aufenthaltes am wer
Anabara das noch wenig bekannte Gebiet eingehend durch alle

forſchen dae lichProvinzial Nachrichten uMagdeburg 30 Jan Orig Mitth Auf Anregung der VerDeutſchen Geſellſchaft für ethiſche Kultur Abtheilung zur
Magdeburg ſprach geſtern Hr Geh Rath Profeſſor Dr Förſter ewi
aus Berlin vor einem zahlreichen Publikum hier über die Nothwendigkeit freier Vereinigungen zur Läuterung nder Erziehung und des Lebens Jn großen Zügen hieentwarf der berühmte Redner ein Bild von der Entwicklung e
kommerziellen und geiſtigen Lebens in unſerem Jahrhnundert von K
den hervorragenden techniſchen Kommunikationsmitteln die imſtande K
ſeien eine Annäherung der Kulturvölker herbeizuführen ſtatt M
deſſen habe ſich eher eine Trennung vollzogen Den Lobreden ſein
auf die gute alte Zeit will er nicht beiſtimmen charakteriſtiſch iſt eineihm daß gerade unſere Gegenwart ſich von den Gefühlen des T
Mitleids beſonders beberrſchen laſſe Er ſchilderte wie die tennervöſe Aufregung in den weiteſten Schichten des Volkes um o
ſich gegriffen habe und daß hieraus die Leichtgläubigkeit und Un erhe
gerechtigkeit großer Maſſen reſultire und durch die Preſſe Nahrung e
ſinde So wies der Herr Vortragende auf das Schlagwort
jüdiſche Zuſtände als auf ein ſolches hin das eine grobe Un

gerechtigkeik involvire Die ethiſchen r bezweckten
nicht andere zu ſchulmeiſtern vielmehr in jedem Mitgliede das
Streben anzuregen ſich ſelbſt in Hinblick auf die mannigfachen
Unebenheiten im Organismus der menſchlichen Geſellſchaft zu
ethiſiren Dem mit großem Beifall aufgenommenen Vortrage

folgte eine längere Beſprechung Eine größere Anzahl Zuhörer
ließ ſich als Mitglieder in die Geſellſchaft aufnehmen
Erfurt 31 Jan Orig Mitth Der Landwirtbhſchaft

liche Centralverein der Provinz Sachſen zu Hallebewilligte dem Landwirthſchaftlichen Verein Waldſchlö chen
hier eine Beihilfe von 300 M zur Deckung eines etwaigen Fehl
betrages beim gemeinſamen Bezug von Simmenthaler Zuchtvieh
Dabei wurde der Verein darauf aufmerkſam gemacht bei dem
Bezuge die Aufzuchtſtationen des Centralvereins in der Gegend
von Delitzſch und zu Wandersleben zu berückſichtigen

Quedlinburg 31 Jan Die kürzlich nach einem andern
Blatte mitgetheilte Nachricht von hier ein unbekannter Gebder
habe der Stadt 50,000 M zur Errichtung eines Knaben
hortes überwieſen miſcht Wahres mit Falſchem Die Mittel
zur Errichtung eines Knabenhortes ſind von dem verſtorbenen
hieſigen Buchhändler Ernſt teſtamentariſch beſtimmt wie ſ Z
auch von der Saale Ztg mitgetheilt worden iſt Wir nahmen
an daß es ſich bei der jetzigen Nachricht um eine neuerliche
Schenkung handelte Die Red Die Eröffnung des aus der
Eruſt ſchen Stiftung errichteten Knabenhort iſt denn auch bereits
Anfang Januar erfolgt

Rothenburg a 31 Jan Orig Mitth Hier ſind
ſämmtliche öffentliche Brunnejn die alle mehr oder weniger
eng mit der Saale in Verbindung ſtehen geſchloſſen worden
Wir beſitzen zwar eine Leitung die uns gutes Quellwaſſer zu
führt doch hat dieſelbe jetzt nux zwei Ausläufe ſo daß die Ein
wohnerſchaft zum Theil weite Wege machen muß um Waſſer z
erlangen Seit längerer Zeit werden hier fortgeſetzt trotz weſt
gehender e ehe erhebliche Diebſtähle an Kupfer
platten und andern Vorräthen der hieſigen a emg der
Mansſelder Gewerkſchaft verübt ohne daß es bisher

wäre die Diebe zu ermikteln Ohne Zweifel wer den
ieſelben durch in allernächſter Nähe wohnende Hehler unterſtützt
Liebenwerda 31 Jau Der hieſige Ferſen Beneck hat

eine Vorrichtung an Steigbügeln erfunden die das Hängen
bleiben des Reiters mit dem Fuße verhindert Es iſt ihm darauf
ein Patent ertheilt worden Dieſer Tage hat Hr Beneck ein
Paar ſaubex gearbeitete Steigbügel mit der neuen Einrichtung

N

an das kaiſerliche Hofmarſchallamt geſandt



Löbejün 31 Jan Orig Mitth Jn einem Steinkohlen
bergwerke bei Plötz kam heute früh ein Bergmann zuShaden indem er vor Orte von einer hereinbrechenden
Kohlenmenge zu Boden gedrückt wurde Der Mann erlitt einen
Wirbelſäulenbruch und mußte deshalb der halleſchen Klinik
zugeführt werden An den hi ſigen SchutLetzlingen 31 Jan Orig Mitth An den hieſigen Schulenwar türlich die Sielte einer Lehrerin für weibliche
Handarbeiten erledigt Es hatten ſich zahlreiche Bewerberinnen
u derſelben gemeldet die Stelle iſt aber eigenthümlicherweiſe der

im hieſigen Eliſabethſtifte angeſtellten Diakoniſſin übertragen
worden Die Vereinigung dieſer Berufsthätigkeiten auf einePerſon iſt in mehrfacher de bedenklich Abgeſehen davon
daß die Diakoniſſin oft zu Kranken abgerufen werden wird liegt
auch die Gefahr der Verbreitung von anſteckenden Krankheiten
nahe Schon am Tage der Eröffnung des Unterrichts erſchien
die neue Lehrerin von einem Schwerkranken kommend in der
Schule gab den Mädchen Anweiſungen und verließ denn die d
Schule wieder um die Krankenpflege bei dem Patienten der bald
darauf geſtorben iſt fortzuſetzen

Dem Eiſenbahn Stationsvorſteher erſter Klaſſe Richter
eheg ttenberg iſt der königl KronenOrden vierter Klaſſe ver

ehen

Perſonal Veränderungen in der Armee Ernennungen
Beſörderungen und Verſetzungen Jm Sanitätscorps Dr Steu
der Stabsarzt a früher Aſſiſtenzarzt 1 Kl bei dem Kür Reg v Seydlitz

Magdeburg Nr 7 bisher in der Schutztruppe für Deutſch Oſtafrika mit dem6 Febr in der Arinee und zwar mit wen Patent vom 24 t 1801 B1
als Stabs und Bat Arzt des Pomm JägerBat Nr 2 angeſtellt

Leipzig 1 Febr Geſtern früh traf der König mit Sonder
zug von Dresden hier ein Jn Begleitung des Landesherrn
befanden ſich Prinz Georg Generaladjutant Generallieutenant
v Hodenberg Flügeladjutant Oberſtlieutenant Wilsdorf
und Rittmeiſter v Müller Die Herrſchaften begaben ſich ſoſort
zu Wagen nach dem Ehrenberger Revier zur Jagd Zu der Jagd
waren zahlreiche Einladungen ergangen Nach Beendigung der
Jagd nahmen der König und Prinz Georg mit den Herren des

olges und mehrern hieſigen Herren auf dem Dresdener Bahn
hofe ein Mahl ein und kehrten dann nach Dresden zurück

Leipzig 31 Jan Orig Mitth
Orcheſter Konzert des Leipziger Liſztvereins
wird Hofkapellmeiſter Richard Sahla aus Bückeburg der
Dirigent ſein Zum erſten male treten auch die beiden Soliſten
vor das Liſzktvereins Publikum Frl Pauline de Ahna
Hofopernſängerin aus Weimar und Hr Anton Foerſter
der geniale aus der Schule des Hrn Profeſſor M Krauſe
hervorgegangene Pianiſt Zur Aufführung gelangen

Soloſtücke für Klavier Das Konzert findet am nächſten
Freitag abend 72 Uhr in der ſchönen Alberthalle des
Kryſtallpalaſtes ſtatt

Greiz 31 Jan Orig Mitth Unter allgemeinſter bei
rn ſt

Arnold bisher Jnhaber der Firma Friedrich Arnold beerdigt
erſonen aller Stände folgten dem Sarge ein

nahme wurde heute nachmittag der Großinduſtrielle

Gegen 1000 Per
Beweis wie beliebt und geſchätzt der Verſtorbene infolge ſeines
lentſeligen Weſens und ſeiner großartigen Wohlthätigkeit bei Höch
und Niedrig war Ueberraſchend wirkte heute das Bekanntwerden
ſeines letzten Willens Nicht weniger als eine Millliön
Mark hat er der Stadt z einer Arnoldſtiftung die ein
Aſyl für arme Leute bilden ſoll vermacht Ein Grundſtück dazu
von großem Werthe hat er bereits bei Lebzeiten angekauft
Seinen Arbeitern die länger als 5 Jahre in ſeinem Geſchäft
thätig ſind hat er 750,000 M ausgeſetzt ſodaß auf jeden Einzelnen
eine ganz beträchtliche Summe entfällt 250,000 M hat er zur
Unterſtützung Studirender beſtimmt Aus dem Ertrage der
Zinſen dieſer Summe können jährlich 5 Studirende unterhalten
werden Was der im 51 Jahre Verſtorbene bei ſeinen Lebzeiten
alles gethan hat entzieht ſich zumeiſt der öffentlichen Kenntniß
da es ihm nicht lieb war wenn ſeine Wobhlthaten an die Oeffent
lichkeit gelangten Jn dem Orte Langenwatzendorf z
wo er ebenfalls eine große Fabrik beſaß ließ er eine Schule
für 70,000 M bauen und die Kirche für 7000 M erneuern
Verſchiedene Pläne ſind infolge ſeines unerwarteten Todes nicht
zur Ausführung gelangt Für lange Zeiten hat ſich der Ver
ewigte hier ein ehrenvolles Andenken geſichert

FJena 31 Jan Der Landgerichtsrath Stichling in Weimar
und der Landrichter Seifarth in Gera ſind zu Räthen des
hieſigen Oberlandesgerichts ernannt

Köthen 31 Jan Geſtern vormittag iſt einer Meldung der
K Z zufolge der Hilfsbahnwärter R in Bude 48 derMagdeburg Leipziger Eiſenbahn überfallen und

ſeines Geldes beraubt worden Der That verdächtig ſind nach
einer Mittheilung von anderer Seite Zigeuner

Braunſchweig 31 Jan Der Lotterie Hauptkollekt 7 v e L och r iſt ruit ſern Janiue ſpur
os verſchwunden Die Prüfung ſeiner Geſchäftsbüerhebliche Fehlbeträge ergeben haben ſchäſtzvacher ſott

Vermiſchtes
Brandunfall auf der Bühne Jm Schauſpielhanſe zurankfurt a M wäre am Sonntag bei er u des
chwankes Zwei glückliche Tage beinahe ein Brandunglück

entſtanden verurſacht durch die auch in andern Theatern
herrſchende gefährliche Gewohnheit augezündete Kerzen auf
offener Seene zu benutzen Der Kritiker der Frankf Ztg
ſchreibt Auf der Bühne gab es nicht nur ein Feuerwerk mit
täſtiger Qualmentwickelung ſondern auch eine von den Autdren
nicht vorgeſehene Feuersgefahr die zum großen Glück raſch be
feitigt werden konnte Frl Eichenberg war im drilten Akle an
ine der offenen Kerzen gerathen die mit erſtaunlicher Sorgloſig
keit auf ein niedriges Möbelſkück geſtellt waren ihr gufgelöſtes
Haar flammte einen Moment lang auf ein brenzlicher Rauch
der ſich bald im Hauſe bemerkbar machte hüllte ſie ein und
hätte Frl Hertwig die hinter ihr ſtand nicht die Geiſtesgegen
wart beſeſſen das Haar zu faſſen und die verſengten Stellen ab

ſtreifen ſo wäre die Künſilerin wohl nicht ohne Schaden
avon gekommen Der Zwiſchenfall ſtörte weder den Gang des

Spieles noch das Vergnügen des Publikums Wir aber denen
der rege er Hrand des Zingtbeaters in Wien noch

s e Erinnerung lebt erwarnend unſere Stimme Hüte euch eben ghnend d

Vom Rhein Die Nahe Brücke bei Bingerbrüeinem Telegramm vom 31 Januar durch Cisſtorſing ar
Das NaheEis ſtant ſich beim Einfluſſe in den bis zum Loreley

elſen feſtſtehenden Rhein Es ſteht bis zur Druſus Brücke bei
ingen Das Waſſer ſteht zum Theil ſlockHäuſern Bingens s heil ſtockwerkhöch in den
Von einem Wilddiebe erſchoſſen wurde wie aus n

burg berichtet wird der königliche Förſter Baſt vom ForſthauVöringbrück Derſelbe hörte am gegen o
in der Nähe ſeines Gehöftes einen Schuß fallen Er machte

ſofort auf die Suche nach dem Schühtzen in dem er einen
ddieb vermuthete Als er kaum hundert Sthrſtte gegangeſtwar zmuß er auf den Geſuchten toßen ſein es ſi herd

in Schüd und als das Dienſtmädchen d anſten
zrſchreckt aus dem Hauſe eilte es ſeinen Herrn riſchelnd auf
dem Erdboden liegen Baſt halte einen Sch i

18 erhalten der auch bald ſeinen Tod herhefführte Der
häter war zunächſt entkommen doch ſoll inzwiſchen in Cremine

ein MamWe n unter dem Verdachte des Verbrechen verha

Jm zweiten großen

Lifzt s
Jdeale nach Schiller Wagner s Fauſt Ouverkure eine Reihe

Deder das große Klavier Konzert in Pis moll von Bronſaxt und

Rumänien bei ihrem Einzuge in Bukareſt bevor

ECraſſau bei Clenze Lüneburg haben denn obwohl derſelbe bei
einem Raubmordanfall in der Nacht zum 27 Januar bei Uelze
nicht weniger als fünf ggiſhüſſe in den Kopf erhalten
hat iſt er doch lebend geblieben und befindet ſich auch leidlich

geben Eine Kugel iſt über dem rechten Auge in die Hirn
chale eingedrungen eine andere hat den linken Schläfeknochen

verletzt eine dritte Kugel durchſchlug die rechte Backe eine vierte
iſt hinter dem rechten Ohr eingetreten und die fünfte Kugel iſt
vom Hinterkopf aus über die Schädeldecke gegangen und vorn am
Kopfe ausgeireten Zwei Kugeln ſind bis jetzt noch nicht auf
gefunden

Cholera Aus Altong werden zwei Cholerafälle mit tödt
lichem Ausgange gemeldet Der aus Gagarden bei Kiel gemeldete
Todesfall iſt nicht durch Cholera veranlaßt

Schneeſchuhſport Am Montag ſo meldet ein Telegramm
der Köln Ztg aus Chriſtian ig fand in Holmenkollen

er große norwegiſche Schneeſprung Sportstag ſtatt der von über
10,900 Perſonen beſucht war Da die Schneebahn nicht günſtig
war ſtürzten viele Theilnehmer doch wurden auch großartige
Sprünge geleiſtet ſo bis zu 26 i m Die Weite der gewöhn
lichen Sprünge betrug 16 bis 18 m Der Student der Medizin

Sverre aus Chriſtiania erhielt als Preis ſowohl den
ilberpokal des Königs wie den Silberpokal der Damen
Ein nunangenehmes Bild Bekanntlich wurde 1889 die

Hundertjahrfeier der Eröffnung der Reichsſtände in Verſailles
felerlich begangen Der Maler Roll erhielt den Auftrag dies
Ereigniß auf die Leinwand zu bringen Das rieſige Vild iſt
trefflich men aber o Schickſals Tücke neben Carnot finden

e fwWwier alhaut Floquet und andere Panamiten in Lebens
größe

Ausziehen der Zähne mit Elektrizität Jn London
wurden Verſuche mit eifem neuen Apparat zum Ausziehen der

Einen harten re muß wohl der Müller Cordts aus
e

gbwe mit Elektrizität angeſtellt Der Apparat beſteht in einer
umkorff fchen Spule aus ſehr feinem Draht und beſitzt einen

Stromunterbrecher aus Stahllamellen welcher in der Sekunde
bis zu 452 Schwingungen machen kann und der wichtigſte Theil
des Appaxates iſt Der Patient ſetzt ſich in den r
Armſtuhl und erfaßt mit der linken Hand den Griff der poſitiven
Elektrode Jn dieſem Moment läßt der Operateur einen an
wachſenden Strom durchgehen bis derſelbe die beſtimmte Stärke
welche der Patient ertragen kann erreicht hat Jn dieſer Stärke
wird der Strom erhalftn und der mit der poſitiven Elektrode
verbundene Auszieher auf den Zahn geſetzt welcher durch die
Wirkung der Schwingungen unmittelbar herausgezogen wird
Sobald die Operation beendet iſt unterbricht man den Strom
Das Ausziehen geſchieht ſehr ſchnell und der Patient empfindet
kein anderes Gefühl als das Prickeln welches der durchgehende

Strom in Händen und Unterarmen erzeugt
Ein furchtbarer Sturm wüthet im ganzen Mittelländiſchen

Meere Nach einem Telegramm von geſtern ſind zehn Schiffeals völlſtändig verloren gemeldet

Ein ſeltener Gennß ſteht der Kronprinzeſſin 5
Nac

heimiſcher Sitte wird eine Abordnung von Landleuten den Neu
vermählten das Willkommeü Brot überbringen von dem die
Prinzeſſin der Tradition gemäß eine genügende Menge verzehren
muß Da das Brot aber eine Art Kuchen iſt der aus Schweine
blut Knoblauch Honig und Bohnenmehl hergeſtellt und über
Holzkohlenfeuer gebacken wird ſo dürfte der Genuß wohl ein recht
zweifelhäfter ſein und eine nicht geringe Ueberwindungskraft dazu
gehören um eine Portion davon zu verzehren

Von Wölfen zerfleiſcht wurde vor einigen Tagen de
Pfarrer eines Dorfes in der Nähe des ſerbiſchen Fleckens Swi
laijnatz Er fuhr mit ſeinem jungen Dienſtknechte des Weges
als am hellen Tage nicht mehr weit von der Stadt ein Rudel
Wölfe aus einem Buſchwalde neben der Straße hervorbrach und
die Reiſenden angriff Durch zwei Schüſſe aus dem Gewehre
ſtreckte der Pope den vorderſten Wolf nieder worauf die andern
Wölfe ſich in den Wald flüchteten Der Pope wollte nun den
getödteten Wolf mitnehmen ließ halten und ſtieg mit ſeinem
Knechte ab Das Gewehr ließ er im Wagen zurück Als beide
Männer den Wolf in den Wagen hineinwarfen erſchraken die
Pferbe die ohnehin vom Angriff der Wölfe und Schießen ſcheu
waren und gingen durch Lauf Burſche hole die Pferde ein
ſonſt ſind wir verloren, ſchrie der bejahrte Pope ſeinem Dienſt
knecht zu dieſer ein junger kräftiger Mann eilte in gewaltigen

d

Sprüngen den ſlüchtenden Pferden nach konnte aber erſt nach
längerem Laufe dicht vor den Häuſern von Swilajnatz das Ge
fährt einholen er kehrte raſch um als er aber an die Stelle kam
wo er ſeinen Herrn verlaſſen hatte fand er nichts mehr vor als
die Stiefeln und die zerfetzten blutigen Kleider des Popen

ſtatt Die Elenthiere die aus Finland wo die Jagd auf ſie ver
boten iſt herüberkommen dringen nachts in die Gemüſegärten
und Felder in der Nähe der Reſidenz ein und ſuchen ſich dort
ihre Nahrnng Die Bauern des Dorfes Piskarenki hinter dem
Forſtcorps erlegten während der ruſſiſchen Weihnachtsfeiertage
bei einem Henuſchober zwei koloſſale Elenthiere Jn dieſen Tagen
wurden in der Nähe von Belooſtrow ſechs große Elenthiere auf
der Jagd geſchoſſen Baron P L Korff beabſichtigt in den
nächſten Tagen eine Elenthierjagd in der Nähe von Jrinowka zu
veranſtalten wo ſich nach den Ausſagen der Bauern eine un
gewöhnlich große Anzahl dieſer Thiere gezeigt hat

Die Königin Lilinokalani von Hawaii welche ſoeben einer
blutloſen Revolution in Honolulu weichen mußte iſt die Schweſter
des letzten Königs Kalakaua welcher vor zwei Jahren kinderlos
ſtarb Die Königin iſt 54 Jahre alt und an einen Amerikaner
verheirathet Sie wird als eine höchſt aufgeklärte Frau ge
ſchildert Die Königin befand ſich in der Prozeſſion nach der
Weſtminſter Abtei bei Gelegenheit der Jubiläumsfeier der Kö
nigin Viktoria Die Präſumtiverbin des Thrones in Honolulu
iſt die Prinzeſſin Viktoria Kaiaulani eine Tochter der Prinzeſſin
Likelike und des Ehrenwerthen A S Cleghorn Die Prinzeſſin
wird in Europa erzogen und wurde vor einiger Zeit zuweilen in
londoner Geſellſchaften geſehen

a 4
7 m

Aus dem Leſferkreiſe S
Aus dem Kreiſe unſerer Leſer ſind uns zahlreiche Zuſchriften

mit dem Erſuchen um Veröffentlichung zugegangen die einer
lebhaften in weiten Kreiſen verbreiteten Beſorgniß vor einer
verhängnißvollen Ver ſchleppung von Cholerabaeillen
durch das Eis Ausdruck geben Wir geben aus der Reihe
der gedachten Zuſchriſten eine hier wieder

Welche Sicherheit iſt dem Publikum dafür gegeben daß dieaus inficirten Gewäſſern der Saale während und vor 3 kri
tiſchen Cholerazeit d J von Induſtriellen entnommenen und
auüf geſtapelten Mengen Eis im Frühjahre und Sommer nicht

zu m r t 8 a L 253 werdeniehmen zu dürfen daß die ergangene Polizeiverordnung nicht ausreicht zu verhindern daß e
Eis trotz alledem im Spülwaſſer für Biergläſer beim Trans
porte von Butter und Fleiſch 2c zur Kühlung der Fiſchwäſſer
auf den Woöchenmärkten uſw benutzt werden wird

ſt nicht mit Riſicht auf die möglicherweiſe hierin liegende
Gefahr für Alle un Jeden eine Vernichtung dieſer
Eis vorräthe ohne Zeitverluſt geboten

An wird uns von ſehen ſchaft cer Seite die Mittheilung ge

uß durch den

daß Kommabaelllen den frühern Beobachtungen entgeden
eiſſe Temperatur von 100 wohl ertragen könſten und daß
d die Gefahr einer waerprat durch das Eis keineswegs
ausgeſchloſſen iſt Wie weit die in dieſem Winter eingebrachten
Eisvo inficirt ſind läßt ſich nicht beurtheilen und auch
die balteriologiſche Unterſuc v der aufgeſtapelten Eismaſſen
würde nur durchaus unſichere Reſültate ergeben Anf jeden

Elenjagden finden jetzt in der Umgebung von Petersburg

e w iSpeiſen oder Gee bringen und
wecken zu verwen
aß ſo bald als ir

möglich von amtlicher Seite eine Aufklärung in d
Angelegenheit erfolgt ie Red

u muß auf das aller dringendſte davor
r natürliches Eis mittränken in irgend eine Berührungdaſſelbe nur ausſchließlich zu techniſchen

Durchaus wünſchenswerth erſcheint es

Handels und Verkehrs Nachrichten

Pommersebe Hypotheken Aktien Bank Berlin
In der am 31 Jan abgehaltenen Sitzung des Kuratoriums wurde der
Abschluss für 1892 vorgelegt und genehmigt Aus demselben ergiebt
sich dass die Bank im abgelaufenen Jahre ihren Pfandbriet mlauk
abermals erheblich erhöht Zunahme über 18 Mill und mm
günstigem Erfolge gearbeitet hat Der Rein Gewinn beträgt 457,761 M
1891 297,558 Der Generalversammlung soll die Vertheilung einer
ividende von 6 Proz wie 1891 auf das erhöhte Aktienkapital v

4 Mill M 1891 2,999 800 AI bei einem Gewinn Vortrage von95 ß88 M vorgeschlagen werden

In der Generalversammlung der Vereinsbank Sternbe g
die sehr stürmisch verlief wurde die Decharge mit 900 gegen 450
genehmigt Auch das Abkommen mit der Weimarise hen Bank
Fonach die Vereinsbank Aktionäre skaskaer Kohblenaktien nehmen
sollen wurde mit 900 gegen 457 Stimmen angenommen

Dividenden Bremer Bankverein 7 Proz
Wienv 31 Jan Die Länderbank wird von der 6prozent

Bulgarischen Anleihe von 142,780,009 Franes im Laufe der
nächsten Woche hier und an ausländischen Börsenplätzen einen Teil
betrag von 32,050,000 Francs zur öffentlichen Zeichnung auflegen Der
Prospekt erscheint morgen

Zahlungseinstellungen Ueber das Vermögen der Ge
werkscehaft konsolidirtes Stolberg sehes Kupfersehiefer Bergwerk zu Stolberg am Harz ist Kon
eröffnet Die gemeldete Zahlungseinstellung der Baumateria
Firma Paul Steinau in Braunschweig erregt dort g
Aufsehen Die Firma welche hauptsächlich den Import schwediseher
Bauhölzer betrieb mächte ein grosses Geschäft und die Passiva
sehr bedeutend sein Es wird versucht ein Moratorium zustandebringen Viele Geschäftslente namentlich Tisehlermeister sollen durch
Gefalligkeits Accepte in Mitleidenschaft gezogen werden

New Vork 1 Febr Telegr 1,500,000 Dollars Gold
sind für Oesterreich bestellt worden dieselben werden an Bord
des Norddeutschen Lloyädampfers Aller nach Europa
gebracht

Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 31 Jan

Aufgeboten Der Kalkulatur Aſſiſtent Reinhold Meißnerund en Huth Auguſtaſtr 13 und Kl Schloßgaſſe Der
Oberlehrer Dr phil Otto von Scholten und Anna Voigt Hä
und Bitterfeld Der Braumeiſter Bruno Barczewski und Ottilie
Sattler Gr Strehlitz und Marggrabora Der Bierbraüer
Auguſt Hellwig und Minna Hartmann Leipzig Der Schneider
Bernhard Meinhardt und Hermine Sommer Erfurt

Eheſchließüng Der Juwelier Hermann Walter und Martha
Booch Scharreugaſſe 6 und Breiteſtr Y tGeboren Dem Handarbeiter Karl Oldag ein Max
Bruno W aſſe Dem Handarbeiter Gottlob Mußtopf einS Fried h Franz zage d Dem Tiſchler Wilhelm
Aue ein Heinrich Gottlob Auguſt Gr Ulricher Dem
Handelsmann Julius Ackermann eine Marie Minna

Pfännerhöhe 49 Dem Klempner Alfred Hackenberg eine T
Anna Agnes Hedwig Beeſenerſtr 29 Dem Schmiedemeiſter
Louis Henkel ein Friedrich Paul Gr Steinſtr DemBureaugehilfen Richard Bieſecker eine Luiſe Helene Thor
ſtraße 28 Dem Böttchermeiſter Robert Katſch ein Willy
Robert Walther Wilhelmſtr 41 Dem Schuhmachermeiſter
Hermann Pollmer eine Anna Roſa Krauſenſtr 22 Dem
Tapezierer und Decorateur Eduard Fehſe ein Eduard Haus
Paul Bärgaſſe Dem Lokomotivführer Konrad Mundhenke
eine Charlotte Marie Dora Uhlandſtr Dem Univerſitäts
Profeſſor Dr med Max Oberſt ein S Marktplatz 11 Dem
Kaufmann Wilhelm Herr eine T Hermannſtr Dem Zü
ſchneider Heinrich Martin ein Heinrich Kl Schloßgaſſe 6
1 unehel S 2 unehel T

Geſtorben Des Drehorgelſpieler Franz Ditze T Anng
6 M Weingärten 29 Des Handarbeiter Wilhelm Wecke T
Martha 2 M Klinik Der Schmied Treugott Schumann
39 J Bahnhofſtr 11 Des Handarbeiter Robert Häubling S
Paul 11 M Mühlgaſſe Des Schuhmachermeiſtex Ferdinand
Max todtgeb Meckelſtr 23

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 25 bis 31 Jan 1893

Aufgeboten Der Schmied G A Zahn und F e
Veilſtr H Der Knecht F K Heller und L L P Mü
Bornſtedt und Schleifweg Der Sattler A F L M

und T W Miethlich Leipzig
Eheſchließung Der Drechsler C F O Schwarz und P

A Schiebel Wittekindſtr 35
Geboren Dem Keſſelſchmied J F Radſch ein S Eichen

dorffſtr 11 Dem Steinſetzer H G Jlgener eine T Goſen
ſtraße Dem Fabrikarbeiter F L H Rückmann eine T
Eichendorffſtr 36 Dem Maurer A H G Gäbler gen Gräfe

ein S Eichendorffſtr 1009 Dem Blechſchmied J H Freund
ein S Seydlitzſtr Dem Maler B Fuhr ein S Reil
ſtraße 23 Dem Handarbeiter H C Mucke eine T Ränzel
gaſſe Dem Schloſſer W F B Lange ein S Trothaſche
rohe 34 Dem Tiſchler G F H Goedecke eine T Ziethen
ſtraße Dem Obergärtner Th A Meinecke eine T Bur
ſtraße 32 Dem Zimmermann O Kopp ein S Schmelzerſtr
Dem Schmied A Siegmund eine T Triftſtr 32 Dein Ge
ſchirrführer A H Zickhardt ein S Reilſtr 45 Dem Schuh
macher F W Spindeldreher ein S Gr Brunnenſtr 17 Dem
Zimmermann J J W Rochow eine T Reilſtr 30 Dem
Bahnarbeiter W C M Geßner eine T Leopdidſtr Deut
Modelltiſchler F W Richter ein S Trothaſcheſtr I Dein
Schmied Bin Richardt ein S Triftſtr 18 Dem Bierfahrer
F F E Birnſchein ein S Reilſtr 35 Ein unehel S Fährrade l

Geſtorben Der Handarb F Völkner 70 J 2 M 1Martinsſtift Des Handarb C F Sumpf S 2 J 10 M
15 T Gr Brunnenſtr 38 Des Maurer A H G Gäblerger Gräfe S 3 St Eichendorffſtr 10 Des Handärb

Pfeiffer Ehefrau Friederike geb Rothe 74 J 4 M 7 T
Gr Brunnenſtr 47 Des Handarb F C Thielemann S

3 M 6 T Auguſtſtr 46 Des Handarb A C W Kloppe
4 M 3 T Gr Goſenſtr Ein unehel S todtgeb Tro

thaſcheſtr 27 zm v vSpielplan des Stadttheaters zu Halle
Mitgetheilt von der Theaterleitung

Mittwoch 1 Febr Medea Klara Ziegler als Gaſt
Donnerstag 2 Febr Prinz Friedrich von Homburg
Freitag 3 Febr Jaigente Klara Ziegler als

aſh

Zwei glückliche Tage
Carmen

Answärtige Theater
Donnerstag den 2 Februar

Sonnabend 4 Febr
Sonntag 65 Febr

Magdeburg St Th Die HerLeipzig Neues Theater Die Welt in der man ſich
c

Altes Theater Lachende Erben
Altenburg Hof Th t jumeau
Sonders hauſen Fürſtl Th Lohengrin

Der Poſtillon von Los



Um möglichſt ſchuell zu räumen werden ſämmtliche Lagerbeſtände in

Manufactur

zu jedem nur annehmbaren Preiſe anusverkanft
Beſondere Vortheile bietet unſer Lager in

zur bevorſtehenden Einſegnung

Sämmtliche
Außerdem werden die am Lager befindlichen

ſowie

unter Einkaufspreis abgegeben

Am Markt

ca Jor her er dal
gebildet von 60 der angesehensten europäischen Versicherungs Gesell
schaſten mit einem

Gesammtvermögen von 450 Millionen Mark
rersichert unter solidarischer Haftbarkeit aller betheiligten Gucago
Personen welche zur eltausstellung nach Chicage
oder überhaupt nach Nordamerika reisen gegen

cüe Gefahren von Unfällen aller Art
Während der Reise zu Wasser und zu Lande und während des Aufenthalts
n Nordamerika

Die unter zeichnete Gesellschaft welche dem Chicago Versichernngs
Verbande angehört und ihre sämmtl Vertreter sind zur Ertheilung jeder
wwiünschens werthen Auskunft und zum Ahbschluss aller solcher Versicherungen
gern bereit
Frankfurter Dranport IIlfall Glag Vors Aot los

ei nemnun Dumeke
General Vertreter für Halle Franz Hampke Merseburgerstr

Prä aranden Anstalt zu Msterwerda
e Aufnahme neuer Zöglinge fit idet am 8 April d J ſtattnen ſind an den Anſtalts Vorſteher Seminar Oberlehrer Oberfeld

zu richten

48 I

ſotal Aus
wegen

Geschüfts Verleguang
nach

roße Alrichſtraße 49
im Neubau des Altem Dessauer

Modle
Baumwollwaaren Bettfectern Fertigen Betten

Strümpfen Strickwollen Tischdecken
Gardinen

Schwarzen und farbigen leicerstoffen

Weuheiten für die bevorſtehende Frühjahrs Saison
ſind in groſten Sortimenten eingetroffen

Damen und Mädrhen Räntel und Zacketts

e umd acketts
Jedes am Lager veßndliche Stück iſt deutlich auf der Rückſeite des Etiquetts mit vem

jetzigen feſten Ausverkaufspreis verſehen

G A Henze Nachf
22 Schü ilershof 22

D Seelig
Seelig

4

Seicdle Leinen

u
Schnh gegen Cholera

Bakterienfreies TrinKwasser
Berlkeſeld Vilter

D R PHöchſte rege Ehrendiplom 1 Klaſſe 2 gold Medaillen Empfohlen von
Prof Dr R Koch in Berlin Prof Dr Flügge in an Prof Dr M Gruber in Wien
Kal Stabsarzt Dr Prochnik Kgl Stabsaärzt Lübbert

Der Apparat filtrirt am Tage reichlich das von einer Familie benöthigte Trinkwaſſer
und giebt ein zuverläſſig keimfreies Filtrat Preis pr Apparat complet 15 Apparate
zum Anbringen au Waſſerleitungen 45 Verſandt gegen vorh Geldeinſ oder Nachnahme
durch das General Dépöt von L FVeith Dresden A 16

Der Apparat eignet ſich auch zur Filtration von Wein Sprit Oel Säften und allen
Flüſſigkeiten Wichtig für Haushaltungen Jndnuſtrielle Jaboratorien Apotheken rc

Peinste Kaſſee EBssenz
in 5 2 2 l und ä Kg Dosenboester orgiebigster daher billigster Kaffee Zusatz

1 m voll genugt für 2 Tassen
wrandirter oFI I Halz Kaffee

ist der beste ärztlich empfohlene Kaffoo Drsatz
n Verehbrte e J auen wer den un einen Versueh freundliehst gebeten

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern

r S

9 W e

z
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